
Der Geist des HERRN erfüllt den Erdkreis,
und der das All umfasst, kennt jede Sprache, Halleluja!
(Weisheit 1,7)
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Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnenheit.

( 2.Timotheus 1,7 )

„Erinnere dich und erwecke die Gabe,
die in dir ist seit deiner heiligen Taufe!“

Lieber Brüder und Schwestern,
liebe Leserinnen und Leser,

was der Apostel Paulus damals seinem Schü-
ler Timotheus in Notzeiten schreibt, ist auch
für uns von größter Bedeutung:
Gott hat auch uns seinen Geist geschenkt -
den Geist der Kraft und der Liebe und der Be-
sonnenheit.Wie wunderbar tröstlich und hilf-
reich Gottes Geist wirkt, wird gerade in unsi-
cheren und verworrenen Zei-
ten, wie wir sie gerade durch-
leben, besonders deutlich.
Wir merken, dass da nämlich
auch ganz andere Geister
zum Leben erwachen: Angst-
und Trübsinnsgeister, Pro-
test- und Verschwörungs-
geister, Hass- und Hysterie-
geister...
In dem ganzenWirrwarr an Informationen
und Meinungen fällt es nicht immer ganz
leicht, nüchtern zu bleiben, klar zu sehen
und die Geister zu unterscheiden, die auch in
unser eigenes Herz und in unsere Gedanken
einziehen, uns verunsichern, gegeneinander
treiben und unser Vertrauen zu Gott, der das
All und auch das alles umfasst, angreifen
wollen.

Darum sollst du wahrnehmen und wachru-
fen, was Gott längst in dich hineingelegt hat
und was ER dir täglich zuspricht:

• den Geist der Kraft Gottes,
der dich in deiner Schwäche, Ängstlichkeit
und Ohnmacht nicht verzagen, sondern neue
Schritte gehen lässt. ER wird dir aufhelfen,
Wege und Möglichkeiten eröffnen.

• den Geist der Liebe Gottes,
der dich gewiss macht, dass nichts, aber auch
gar nichts dich von Gottes Liebe trennen
kann. ER wird dich mit Gottes Augen sehen
lehren - dich selbst und die andern. ER wird
dich feinfühlig machen für ihre Nöte und Ar-
gumente, damit du mit ihnen herzlich ver-

bunden bleibst.

• den Geist der Beson-
nenheit Gottes,
der dich bewahrt vor kopflo-
ser Panik wie vor unvernünf-
tiger Leichtfertigkeit. ER wird
dir den klaren Blick auf
Christus schenken, der lebt
und regiert im Himmel und

auf Erden - auch in deinem Leben.

Nein, Corona regiert nicht die Welt, wir sind
auch nicht von allen guten Geistern verlas-
sen, sondern wir leben unser Leben seit un-
serer Taufe von Ostern, Himmelfahrt und
Pfingsten her. Wir leben mit Christus als Kin-
der unseres himmlischen Vaters und wissen
uns in seiner Hand bestens aufgehoben. Ja,
sein Geist erfüllt den Erdkreis und auch unser
Herz. Halleluja!
Ihr/Euer

Nimm hin den Heiligen Geist,
Schutz und Schirm vor allem
Bösen, Stärke und Hilfe zu

allem Guten von der gnädigen
Hand Gottes, des Vaters und
des Sohnes und des Heiligen

Geistes.

Friede + sei mit dir.



Nachrichten aus den Gemeinden
Informationen für die Gemeinden

Gemeindebrief als „Corona-Sonderausgabe“
Sie halten diesmal mit diesem Sonderdruck nur eine seeeehr dünne Nummer 104 der
„Gemeindebrücke“ in den Händen und nicht wie gewohnt eine schön bebilderte 3-
Monate-Sommer-Ausgabe. Das ist freilich auch der Tatsache geschuldet, dass seit Erschei-
nen der letzten Ausgabe so gut wie alle kirchlichen und gemeindlichen Veranstaltungen
ausfallen mussten und auch im Blick auf die kommenden Wochen kaum sicher gesagt
werden kann, was geht und was (noch) nicht geht. So ist auch der Terminplan in dieser
Ausgabe nur insofern zuverlässig, als er den derzeitigen Planungsstand wiedergibt.

Gottesdienste und Gemeindeleben
Besondere Wochen liegen hinter uns. Eine in ihrer Tragweite noch nie dagewesene
Pandemie hat alle Teile der Welt erfasst und das gesellschaftliche Leben sowie den Alltag
eines jeden einzelnen verändert. Auch unsere Gemeinden waren und sind davon be-
troffen. Erstmalig in der 2000-jährigen Geschichte der Kirche wurden landesweit keine
öffentlichen Gottesdienste gefeiert. Wir danken Gott, dass wir nach 7 Wochen, in denen
wir mit Telefon- und Hausgottesdiensten, Einzelkommunionen, via Post und Internet und
im Gebet mit Ihm und miteinander in
Verbindung geblieben sind, nun wieder zu
Gottesdiensten zusammenkommen können.
Die dazu notwendigen Schutzkonzepte sind
auf der Homepage unserer Gemeinden
abrufbar. Sie erfordern u.a. die Einhaltung der
Abstands- und Hygieneregeln, das Tragen
eines Mund-Nase-Schutzes und auch eine
Anmeldung zum Gottesdienst. Kirchlicher
Unterricht darf mittlerweile unter Einhaltung der entsprechenden Regeln auch wieder
erteilt werden, nachdem wir etliche Einheiten als Video-Konferenzen abgehalten haben.
Auch der Gemeindetreff, die Junge Gemeinde und der Kreis um Bibel & Bekenntnis
haben zwischenzeitlich via Telefon-Konferenz geistliche Gemeinschaft geübt. Nur für
unsere Frauenkreise und die Chöre haben wir keine Alternative gefunden und es ist auch
noch nicht absehbar, wann und wie wir in diesen Kreisen wieder zusammenkommen
können.Wer Gemeinschaft erleben, singen und beten möchte, ist herzlich eingeladen zu
den Vesper-Andachten, die bis auf weiteres jetzt wöchentlichmittwochs 18:30 Uhr in Velt-
heim und donnerstags 19:30 Uhr in Talle in der Kirche gefeiert werden.
Besondere Highlights wie der „CrimeTime“-Jugendtag in Arpke und das Open-Air-
Missionsfest in Istrup fallen leider aus. Das Kinder-Bibel-Camp haben wir vorerst auf den
22./23.08. verschoben und hoffen, dass auch das „Taller Geballer“ im August stattfinden
kann. Gut, dass in Gottes Plan alles schon fertig ist - lateinisch: perfekt! :)

GottesdienstperTelefon




